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Ei|er Ller hiiuhgsten Wünschc ist der na.h
GesLmLlheit. flie För'.lerLLr]g der (lesLtllLlh€it

bclilsst sich meist Drit denr IrdiYidllunr, aber

gesundhcitsLrczogenc lnfirmationen l crclcn

rlurch das soziale Urrleld, durch die Nle.iien

runLl das gcsunclhcitliche Versor'llurgsslstcnr

beeinflrLsst. Ergotherapeuten als ]_eil di('ses

Slstems haben zulehmencl 
^ulgaben 

i Ller

Priil.cntion, in dcr Gcsundheitsfiirdclung so-

wic in der Vcrnittlung \'on gesundem Ver'
L-1.e . I.'..t .',' d,1'r ,LrrreL r.nJ rirr.
s alutogen e ti sch e, ges Lrn cl h eits oricnticrtc
Siclrt\{eise etabliert, die die Handlungslilder
\(r;lrJ(rt rn.l L,cr.i. .r. h.,1. \\(l' r rerru
llrl,'rrr.,' \. r I l..l \.r. trrJ, t ir' J'. <rrr

ßuch viele sehr hillieichc !rkcnntrissc. Olt
schcitcrn Irllotherapeuten bei dem Anlie
gen zLlr \rerhaltensünderLüg ihr'er KlieDten.
Dieses Tjuch bletet in 70 Kapitcln das ps)'

chologischc \{isscr an der Schnittstelle zu

Nledizin, Soziologie urrd Padigogik, klärt
r:ibeI Hirrtergrüncle lrul Lrnd er'weitert das

Ilandlungsrepcrtoire. lxpcrtcn aLrs lirr
schulg, Lehre u11d Praxis geben einen Ilin
blick in Inhalle rrie clas \Ielstrindnis voD Gc

sundhcit, zcntralc tscgri11c un,-1 KonstrLLkte

der (lesLur.lheitsforderung. \Iodelle und
NJethoclen zur !örtleruns dcs Gcsundheits

r,crhaltcns, l,lalinahrncl zur Förderulg des
(;csundheitsYelhalt.ns, gesLLrd arLlwrchsen,

gesund leben und xr'beiLen, gesund im Altcr
tneL psl,cltologische Aspelitc der Prä\'ertiul
und (;esundheitsförderunjl bei ausqe\\ ählten
\. rll,er\ ',r,J sr. t B.FilJ.r., ."'.c'
Anrr-cndungsiildcrn. lm llittelpunkt stehen

d:1bei die Diagnostik gesLLndl)eitlicher llcs-
sourcen uncl llisikcn, lrichtige rrcthodische

r\nsaiue so\\'ie Proglamme zLrr -Lördcrung
\'on Gesundhcitsvcrhalten.

ln1 sehr guten (jesarntkontext cles Buches

sind die Klitikpunkte gering. Das Aulier
AchtI-ässen gesellschalllicher Unrstrindc

tommt clurch die ps.vchologische Sicht auf
(iesundheit manchmil zu kurz. zum Beispiel

',t 
.. pr..l , ' ,:<.. rr.'h.it.\urrrl,<'.nz r.rr.r

bci der Gesunclhcitsfördcrung bei Nlenschen

nlit lDtelligenzminderLürg. Dort schleiberl

die Autorinnetl Jagla rLncl Fr'anke auf Seite
:iil \rr.lr ,rrJ \lLr'.. ( ri. n.lli{(n/
mindcruDg in ihrcDr Zugang zurn Gesund

heitsslstenl eher benachteiligt.' Durch clie

Ktir'7e del ALrslühIung und das \{ort,,ehcr"
rqird cin !:rcrllcr NotstaDd nicht als solcher

ge1!'r:irdigt.

lnsgesamt ist dies eirl lluch, das sich schr gut
liest- l)ie Infornlationen si[d durch Abbll
dungen, Tabellen, Beispiele Lmd HeIIoIhe-
bLmgen gLLl slrLrklurielt unc1 r'er ständlich. llic
einzelneD Kapitel sin(1 lilr sich abgcschlossen,

sodass rlar sich auf eigene Interessen thkrrr

sierea karlr1,
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